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Die Kausalität von Bakterien und 
Parodontitis gilt als Faktum in der
Zahnmedizin. Prof. Dr. Bosch von

der Universität Kiel
konnte mit seinem internationalen
Team zeigen, dass pathogene Bakte-

rien und Pilze sich nur dort ausbrei-
ten können, wo das Im-

munsystem und
die gesunde,
protektive Bak-
terienflora ge-
stört sind. In

amerikanischen Studien wurde an
Colitis- und Crohn-Patienten ge-
zeigt, dass eine gesunde Bakterien-
flora wieder hergestellt werden kann,
indem man „die richtigen Bakterien“
über eine Stuhltransplantation zu-
führt.

Eleganter setzt Itis-Protect I–IV
bei therapierefraktärer Parodontitis
an:  Durch die auf vier Monate ange-
legte biologische Entgiftung und
Ausleitung in Verbindung mit einer
orthomolekularen Darmsanierung
mit Vitaminen, Spurenelementen
und lebensfähigen Symbionten sind
60 Prozent schwerster Parodontitis-
fälle ohne Antibiose kurierbar.

Eine Studienübersicht aus Pub-
Med zu Bifidobakterien, die auch

während der Darmsanierung appli-
ziert werden, weist auf folgende Indi-
kationen hin: Schädigung von
Schleimhäuten, Reizdarm, Dysbio-
sen, Leberstoffwechselstörungen,
Gewichtsabnahme. Bifidobakterien
fördern die Wundheilung, verbessern
den Zellstoffwechsel, bauen freie Zu-
cker zu Essigsäure und Milchsäure im
Verhältnis 3:2 ab und fördern die pro-
tektive Säuerungsflora. Darüber hi-
naus erzielt der Bifidobakterien-
Stoffwechsel eine ca. 25 Prozent hö-
here ATP-Ausbeute als Milchsäure-
gärung.

Dieses ATP steht Mitochondrien
als Energieträger zur Verfügung und
reduziert die Auswirkungen einer
Mitochondriopathie.

Durch die breit angelegte Thera-
pie mit Itis-Protect kommt es zu einer
Stabilisierung und Optimierung des
Immunsystems wie der Psyche z. B.
bei CF, Burn-out. Reine Orthomole-
kularia sind essenziell für die Wund-
heilung und das komplikationslose
Einwachsen von Implantaten. Ka-
suistiken, z. B. mit der Universität
Bern, konnten die schnelle Regenera-
tion des Parodontiums innerhalb von
nur vier Wochen unter Itis-Protect I
bei Lockerungen mehrerer Implan-
tate zeigen.
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Parodontitis – eine Ernährungskrankheit?
Breit angelegte Therapie mit Itis-Protect I–IV stabilisiert und optimiert den gesamten Organismus.

Mehr als 500 unterschiedliche Ver-
brauchsmaterialien hat eine Zahn-
arztpraxis im Durchschnitt auf Lager.
Logisch, dass die Materialverwaltung
einiges an planerischem Aufwand
erfordert. Doch im hektischen
Arbeitsalltag in der Praxis,
aber auch im Labor, bleibt
oft keine Zeit, Materialbe-
stellungen lange im Voraus zu
planen. Gut, wenn da Nach-
schub auch mal kurzfristig ge-
ordert werden kann. Wie bei
www.minilu.at. 

Der Online-
shop für Praxis-
und Labormate-
rial begeistert
Kunden nicht
nur durch über-
raschend güns-
tige Preise,
sondern
auch durch
Schnellig-
keit: Alle Be-
stellungen, die an
einem Werktag bis
16 Uhr eingehen, wer-
den binnen 24 Stunden
ausgeliefert. 

minilu macht den Unterschied
Schnell und unkompliziert funk-

tioniert auch die Bestellung. Die
mehr als 22.000 Markenprodukte im
Shop können über die Stichwortsu-
che oder die Produktkategorien ge-
funden werden. Rubriken wie „Top-
marken“ oder „Angebote der Woche“
sorgen für den schnellen Überblick. 

Eine Bestellung ist auch einfach
auf Rechnung möglich – ganz ohne
Anmeldung. Registrierten Nutzern
steht jedoch in ihrem Kundenkonto
eine ebenso umfangreiche wie prakti-
sche Bestellhistorie zur Verfügung. Sie
können zudem mit der individuellen
Favoritenliste Einkaufszettel spei-
chern, was das Nachbestellen von
Lieblingsprodukten vereinfacht. Ab
einem Warenwert von 250 Euro ist der
Versand kostenlos. Falls mal etwas zu-

rückgeschickt werden muss, können
Kunden dafür einfach ein Formular
im Shop herunterladen, auf dem
übersichtlich alle Schritte für eine 

Retoure zusammengefasst sind. 

Etwas ganz Besonderes ist die 
minilu-Academy in minilus Welt. 
In kurzen Videotutorials werden
Tipps und Tricks verraten, die den
Praxisalltag leichter machen. Neben
der schnellen Lieferung und dem 
besonderen Service-Angebot über-
zeugt der Shop vor allem mit der
Preisgestaltung ganz nach dem
Motto „minilu.at macht mini Preise“.
Das wissen mittlerweile mehr als
10.000 zufriedene Kunden in Praxen
und Laboren in Österreich, Deutsch-
land und den Niederlanden zu schät-
zen.
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Lieferung über Nacht –
und das zu mini Preisen 
Onlineshop für Praxis- und Labormaterial begeistert Kunden. 

Es klingt paradox, aber manchmal
benötigt man tatsächlich kein Licht,
wenn es heller werden soll. Zum Bei-
spiel bei Zahnaufhellungsbehand-
lungen, die heute wirkungsvoll und
sicher ohne Licht durchzuführen
sind. 

Besonders hartnäckige
Verfärbungen tief im Inneren
der Zahnsubstanz (z. B. auf-
grund von Entwicklungsstö-
rungen, Erkrankungen oder
Unfällen – medizinische Indi-
kationen) werden meist di-
rekt auf dem Patientenstuhl
behandelt. So läuft die Proze-
dur schnell und kontrolliert
ab. 

Ob man dazu eine Licht-
aktivierung braucht, ist eine
viel diskutierte Frage. Der
Zahnärzteverband CED, das
„Council of European Den-
tists“, hat sich im Mai 2015 mit der
Sachlage befasst und eine Stellung-
nahme herausgegeben. Man stützt
sich auf den Grundsatz „Primum
non nocere“, sieht Bleachinglampen

kritisch und rät dringend davon ab:
Die aktuelle wissenschaftliche Lite-
ratur stütze den Einsatz nicht, der
Nutzen sei nicht erwiesen, gleiche Er-
gebnisse seien durch weniger aggres-
sive Verfahren zu erreichen. Durch
Lichtbestrahlung entstehe – infolge

von Dehydrierung – eine „Illusion“
von Zahnaufhellung, zudem kann sie
zu Erhitzung der Zähne und zahlrei-
chen negativen Auswirkungen füh-
ren. Diese Stellungnahme wird

durch eine umfangreiche Literatur-
liste gestützt. 

Zu finden ist das CED-Papier 
unter www.eudental.eu/component/
attachments/attachments.html?id=
2069.

Dass es auch ohne Licht geht, 
zeigen seit Jahren chemisch
aktivierte Materialien wie das
marktführende Opalescence
Boost. Dieses 40%ige Hydro-
gen-Peroxid-Gel (H2O2) wird
in einer Sitzung zweimal 20
Minuten angewendet. Ist das
Ergebnis noch nicht zufrie-
denstellend, kann man sie wie-
derholen oder man fährt mit
häuslichen Methoden fort,
z.B. mit den vorgefertigten Ul-
traFit Trays des Opalescence
Go-Systems oder mit indivi-
duellen Schienen und Opales-
cence PF-Gel.

Ultradent Products GmbH 
Tel.: +49 2203 3592-15  
www.ultradent.com
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Manches geschieht besser ohne Licht 
Opalescence Boost schützt das Zahnfleisch. 

Zum Schutz des Zahnfleisches genügt bei Opalescence Boost ein
Strang des lichthärtenden Kunststoffs OpalDam, der in Weiß
oder Grün verfügbar ist. 

Die korrekte Prä -
paration der Zu-
gangskavität ist ein
wichtiger Schritt

hin zum endodontischen Erfolg und
häufig aufwendiger als die anschlie-
ßende Wurzelkanalaufbereitung.
Denn die meisten Probleme bei der
Präparation des apikalen Wurzelka-
nalbereichs (Stufen, Perforationen,
Begradigungen) liegen im Ursprung
bereits koronal. Der EndoGuard be-
gegnet mit seiner Querhieb-Verzah-
nung den verschiedensten Anforde-
rungen auf ideale Weise: Nach initia-
ler Öffnung der Pulpakammer er-
leichtert er durch den Abtrag von
Dentinüberhängen die Sicht auf die
Kavität. Der geradlinige Zugang zum
Wurzelkanalsystem minimiert die
Gefahr einer Kanaltransportation so-
wie das Risiko einer Feilenfraktur.
Dank seiner glatten, nicht verzahnten
Spitze bleibt der Pulpakammerbo-

den unversehrt, ein exzessiver Abtrag
von Zahnhartsubstanz wird vermie-
den. Aufgrund der konischen Instru-
mentenform kann die Präparation
von Unterschnitten weitestgehend
vermieden werden, wodurch kein in-
fiziertes Gewebe im Pulpakavum ver-
bleibt. Damit bietet der EndoGuard
zu jedem Zeitpunkt ein besonders
kontrolliertes, effizientes und ruhiges
Arbeiten und damit die beste Prog-
nose für den endodontischen
Erfolg.

KOMET AUSTRIA 
Handelsagentur GmbH 
Tel.: +43 662 829-434
www.kometdental.at
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Optimale Zugangskavität 
EndoGuard wird den verschiedensten Anforderungen gerecht.  


